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Volle Fahrt im neuen Jahr
Ausbildungen gestartet, Termine absolviert
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Rund um die Uhr: 25 Jahre Dienst ausgezeichnet

Einer langen Tradition folgend sind 
beim Neujahrsempfang der Ge-
meinde Kirchehrenbach am 4. Ja-
nuar wieder Feuerwehrleute für 
langjährige Dienstzeiten in der 
kommunalen Einrichtung ausge-
zeichnet worden. Rolf Bergmann 
und Kommandant Sebastian Müller 
haben für jeweils 25 Jahre Dienst 
für die Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger das Feuerwehr-Ehren-
zeichen in Silber des Freistaates 
Bayern sowie die Bürgermedaille 
der Gemeinde in Silber erhalten.
Unter den verschiedenen Ehren-
ämtern stellt der Dienst bei der 
Freiwilligen Feuerwehr eine Beson-
derheit dar: Ehrenamtlich wird in 
dieser öffentlichen gemeindlichen 
Einrichtung eine gesetzliche Pflicht-
aufgabe der Kommune gewährleis-
tet, der Schutz und die Sicherheit 
der Bevölkerung. Nur die Aus- und 

Neujahrsempfang: Freistaat und Gemeinde zeichnen zwei Männer aus  
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Fortbildung lassen sich zeitlich 
planen, der Ernstfall kann immer, 
von jetzt auf gleich, eintreten. Bei-
spielsweise in der Neujahrsnacht 
kurz vor 1:30 Uhr.
Die Bürgermeisterin dankte bei-
den Feuerwehrmännern für ihren 
Dienst. Zusammen mit ihren Stell-
vertretern Michael Knörlein und 
Konrad Galster überreichte sie 
Urkunde und Bürgermedaille, be-
vor stellvertretende Landrätin Rosi 
Kraus und Kreisbrandrat Oliver Fla-
ke die staatliche Ehrung überga-
ben. Ein Eintrag ins Goldene Buch 
der Gemeinde schloss sich an. 
Rolf Bergmann startete seine 
Feuerwehrlaufbahn im September 
2000 in seinem Heimatort Buben-
reuth. Nach der Jugendfeuerwehr 
durchlief er verschiedene Lehr-
gänge (Atemschutzgeräteträger, 

Maschinist, Feuerwehr-Sa-
nitäter). Der Liebe wegen 
kam er 2012 nach Kircheh-
renbach und in die Feuer-
wehr. Wenige Jahre später 
absolvierte er den Grup-

penführer-Lehrgang und ist seither 
als Führungskraft im Einsatz und in 
der Ausbildung tätig. Darüber hi-
naus war Bergmann von 2017 bis 
2023 Vorsitzender des Förderver-
eins der Feuerwehr. 
Sebastian Müller kam Anfang 2000 
zur Feuerwehr. Auch er absolvierte 
nach der Jugendfeuerwehr zahl-
reiche Lehrgänge bis zum Zugfüh-
rer. 2004 war er Mitbegründer der 
Kinderfeuerwehr, engagierte sich in 
der Jugendleitung und organisiert 
seit 2007 die Grundausbildung aller 
Feuerwehleute. Vor fast 20 Jahren 
hatte er mit dem Aufbau einer pro-
fessionellen Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit begonnen – neben der 
Zusammenarbeit mit den Medien 
gehören eine Internetseite, das 
monatliche Mitteilungsblatt sowie 
drei Social Media-Kanäle dazu. 
Seit Januar 2017 ist Müller Kom-
mandant. Eine intensive und um-
fassende Ausbildung der Einsatz-
kräfte, gemeinsame Übungen mit 
dem örtlichen THW, der Ausbau der 
Brandschutzerziehung und anderes 
mehr gehen auf seine Initiative und 

Schlitten ‚ziehen‘ online 

Wortwörtlich viral gegangen ist ein knapp 12-sekündi-
ges Reel (Video) der Feuerwehr auf dem Social Media-
Kanal instagram. Natürlich mit einem deutlichen Au-
genzwinkern ging es um „Wichtig: immer angemessen 
ausrücken“ bei der Witterung Anfang Januar. Hinter 
dem Löschfahrzeug wurden die Feuerwehrleute mit 
Schlitten hergezogen. Sage und schreibe über 16.000 
Likes („Gefällt mir“) und über 370.000 Aufrufe hatte 
das Kurzvideo innerhalb weniger Tage. Danke an Fah-
rer David Kraus sowie das Schlittengespann Marcel 
Gebhard, David Götz, Raphael Götz, Tim Trauner und 
Paul Hack. Eine Gefahr bestand nicht: Gezogen wurde 
in Schrittgeschwindigkeit. (Screenshot: Instagram)

Das ist diesen Monat los:
•	 Mo, 2. Februar, 19:30 Uhr: Zug 1
•	 Sa, 7. Februar, 19:00 Uhr: Jahreshauptver-

sammlung FeuerwehrVerein; anschließend 
Dienstversammlung Feuerwehr

•	 Mo, 9. Februar, 19:30 Uhr: Zug 2
•	 Do, 19. Februar, 19:30 Uhr: Zug 1 + 2  

(Sonder- und Wegerecht)
•	 Do, 19. Februar, 20:00 Uhr: Maschinisten 
•	 Do, 19. Februar, 20:00 Uhr: Zug 1 + 2
•	 Mo, 23. Februar, 19:30 Uhr: Atemschutz

Christbaum sammeln im Schneetreiben
Traditionell startet die Jugendfeuerwehr das neue Jahr 
mit dem Christbaum sammeln. Dieses Mal am 10. Ja-
nuar unter seltenen Bedingungen: Schnee, Eis und 
Wind. Dennoch waren die zehn Jugendlichen mit ihren 
Betreuern fleißig. Merklich etwas weniger Christbäu-
me kamen dieses Mal zusammen – dennoch war die 
Spendenbereitschaft groß. Der Feuerwehrnachwuchs 
bedankt sich dafür und informiert in Kürze über die 
Verwendung. 
Von 2008 bis 2011 unterstützte die Jugendfeuerwehr 
die Aktion, seit 2012 ist die verantwortlich dafür. Mehr 
als 12.000 Euro aus der Bevölkerung wurden seither 
für soziale Projekte weitergespendet. (Foto: dm) 

Neues Gesicht

Mit Fabian Schott gibt es eine neue Einsatzkraft. Der 
31-Jährige lebt seit kurzem in der Walberlagemeinde. 
Weil er sich bereits zuvor in der Freiwilligen Feuerwehr 
engagierte, war die Weiterführung des Ehrenamts für 
ihn klar. Er bringt eine Atemschutzgeräteträger- und 
Maschinisten-Ausbildung mit. In den nächsten Wochen 
wird er Ausrüstung und die Ehrenamtlichen kennenler-
nen. Herzlich willkommen! Wir freuen uns über deine 
Unterstützung (Foto: Feuerwehr).

h Glückwünsche für 25 Jahre Dienst: für Rolf Bergmann (rechts) und Sebastian Müller (Mitte). Foto: Feuerwehr
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Erster Einsatz an Neujahr
Neujahrsmorgen, oder -nacht, 1:23 Uhr: Treffpunkt 
Feuerwehrhaus! Aber nicht zum Feiern, sondern zum 
Einsatz 1/2026. In Hallerndorf wurde ein Scheunen-
brand gemeldet. Bestandteil der Alarmierung beim 
‚Großbrand‘ war auch unser Gerätewagen Logistik mit 
den Landkreis-Rollcontainern. Schnell kamen die ers-
ten Rückmeldungen, dass es sich nur um einen Holz-
stapel an einer Scheune handelte. Mit einem „g‘sundn 
neuen Johr“ und einem Foto (nur ein Teil) verabschie-
deten sich die Einsatzkräfte kurz vor 1:45 Uhr.

Erste Hilfe war Auftakt 

Traditionell beschäftigen sich die Einsatzkräfte bei ihrer 
ersten Übung im neuen Jahr mit einem Erste Hilfe-Trai-
ning. Bei den Zugübungen war mit Lena Weiskopf eine 
Mitarbeiterin des Bayerischen Roten Kreuzes und gleich-
zeitig selbst Feuerwehrfrau zu Gast. Neben der Wieder-
belebung bzw. Beatmung und Umgang mit Spineboard 
gehörte auch das Material der vier Notfall-Rucksäcke 
bzw. -taschen zum abendlichen Fortbildungsprogramm. 
Stellvertretender Kommandant Johannes Götz dankte 
für die fachmännische Anleitung (Foto: smü). 

Empfang in der Residenz
Start ins neue Jahr: Der Bayerische Ministerpräsident 
Markus Söder hatte am 9. Januar zum Neujahrsemp-
fang in die Münchner Residenz geladen  Unter den 
rund 2.000 geladenen Gästen aus Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft, Kultur und Ehrenamt durften am 9. Ja-
nuar Kommandant Sebastian Müller und Feuerwehr-
frau Maria Müller sein. 
Auch einige andere Feuerwehrleute waren zu Gast, 
unter anderem Oberbranddirektor Wolfgang Schäuble, 
Chef der Branddirektion München. Da war auch kurz 
Zeit für ein kleines Gespräch...

Feuerwehren befreien Person aus Auto 
Staatsstraße bei Dobenreuth – Schwerverletzt auf dem Autodach im Graben 

Alarm am späten Dienstagabend, 20. Ja-
nuar: Die Feuerwehren Dobenreuth, Kun-
reuth (Rettungsschere) und Kirchehren-
bach (zweite Rettungsschere) wurden auf 
die Staatsstraße bei Dobenreuth gerufen. 
Ein Pkw kam von der Fahrbahn ab, über-
schlug sich und blieb auf dem Dach im 
Straßengraben liegen. Die eingeschlos-
sene, schwerverletzte Person wurde vom 
Rettungsdienst medizinisch versorgt. Kräf-
te der Feuerwehr Kunreuth befreiten sie – 
unterstützt von den Kirchehrenbachern. 
Vor Ort waren neben der Polizei und den 
Rettungsdienst-Einheiten rund 45 Ehren-
amtliche der drei Feuerwehren. 
Mit 17 Einsatzkräften – Mehrzweckfahr-
zeug, Hilfeleistungslöschfahrzeug sowie 
Gerätewagen Logistik – waren die Kirch-
ehrenbacher im Einsatz. Nach einer Stunde 
konnten sie wieder einrücken. Kurzzeitig 
waren weitere Ehrenamtliche in Bereit-
schaft am Feuerwehrhaus. 

Sieben neue  
Katastrophen-Checker 

Hochwasser, Starkregen, Sirenensignale, Notfallruck-
sack: Diese Themen sitzen jetzt richtig! Weitere sie-
ben Grundschulkinder aus Kirchehrenbach haben den 
Katastrophen-Checker-Pass am 29. Januar erfolgreich 
abgeschlossen – damit gibt es nun insgesamt 34 klei-
ne Katastrophen-Checker in unserer Gemeinde.
Die Kinder haben gelernt, wie man sich bei Naturge-
fahren richtig verhält. Mit Experimenten, Spielen und 
spannenden Geschichten wurde Wissen vermittelt, 
Ängste abgebaut und Sicherheit geschaffen. Kom-
mandant Sebastian Müller, der das Projekt initiierte, 
war drei Mal zu Gast an der Offenen Ganztagesschule 
(OGTS). Die beiden Comic-Helden „Max und Flocke“  
vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastro-
phenhilfe waren wieder mit dabei. Vielen Dank an das 
OGTS-Team für die Unterstützung. 
Parallel haben sich die Bundestagsabgeordneten Lisa 
Badum (Bamberg/Forchheim) und Leon Eckert (Frei-
sing) bei einem online-Termin am 13. Januar über das 
Projekt – Kindern Naturgefahren näherbringen – in-
formiert und ihre Unterstützung bei der Verbreitung 
zugesichert. (Foto: hm)

h Die Person ist befreit: Die Kirchehrenbacher unterstützten die Rettung und sorgten für Licht. Fotos: Feuerwehr

Kino! Kino!
Zum zweiten Mal gab 
es am 30. Januar 
einen Kinderfeuer-
wehr-Kinotag. Ein Teil 
der FeuerwehrWichtel 
war mit dabei. An-
schauen durften die 
Jüngsten der Feuer-
wehren aus dem 
Landkreis den Film 
„WOODWALKERS 2“.
Danke für die Orga-
nisation und Möglich-
keit.  (Foto: ch) 


